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In der Expeditlon des Couriers. (Redakteur C. G. Scwetſchke.)

Courier. Durch die K. Poſt Anſlalken
im Reg Vezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sge. Ja
allen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung
und Land.

r. 166. Halle, Donnerstag den 19. Juli
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Deutſchland.

Berlin, d. 18. Juli. Se. Majeſtät der König haben dem
Ober Prediger Graßhoff zu Harsleben bei Halberſtadt, den
Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen geruht.

Se. Majeſtät der König haben dem vormaligen Griechiſchen
reiwilligen Johann Eggers aus Königsberg geſtattet, dase ihn uüberſandte, von dem Könige von Baiern Majeſtät fur

die Griechiſchen Freiwilligen geſtiftete Denk und Ehrenzeichen

u tragen.Teplttz, d. 4. Juli. Se. Majeſtät der König von
Preußen iſt heute Abend'6 Uhr hier angelangt und morgen
wird Se. Königl. Hoh. der Kronprinz von Preußen auf
der Tour über Rumburg hier eintreffen, hier uübernachten und
dann die Reiſe nach Marienbad fortſetzen. Se. Majeſtät der
Kaiſer von Rußland wird nun täglich erwartet, und die
fur ihn beſtimmte Wohnung iſt prächtig und mit vieler Sorg-
falt eingerichtet. Mit ſeinem Eintreffen wird ſich Teplitz recht
füllen, da bis jetzt die Badeliſte noch nicht volle 1000 Num-
mern zählt.

P Nitederlande.Aus dem Haag, d. 9. Juli. Die Provinzialſtände von
Süd und Nord- Holland haben ſich fur die Trockenlegung des
Harlemer Meeres erklärt und zu Ausfuhrung dieſes wichtigen
Werkes jährlich 60,000 Gulden auf 10 Jahre bewilligt.

u r am t r e icch.
Paris, d. 12. Juli. Ein bieſiges Blatt behauptet ganz

ernſthaft, der Marſchall Soult wurde bei ſeiner Rückkehr aus
England zum Connetable von Frankreich ernannt werden.

Ein anderes Blatt will wiſſen d einer Geſellſchaft, wel
che den bevorſtehenden Jahrestag der Erſtuürmung der Ba-
ſtille durch ein großes Feſt feiern wollte, die Erlaubniß dazu
verweigert worden ſei. Jm nachſten Jahre ſoll das 50jaährige
Jubiläum dieſes Ereigniſſes begangen werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Juli.

übermorgen ſtattfinden der Kuüchenzettel iſt ſchon publicirt:
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Das große City Feſtmahl wird
net hat.
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120 Terrinen Schildkrötenſuppe, 60 Schüſſeln Turbot, 30
Schinken und 30 Paſteten figuriren darauf in erſter Linie.

Der Lordmayor und zwei Stadtbeamte von Liverpool, be
gleitet von den Direktoren der nordlichen Eiſenbahnen haben
den Marſchall Soult perſönlich im Namen der Stadt Liver-
pool eingeladen, an einem von ihm zu beſtimmenden Tage einem

ihm dort zu veranſtaltenden Feſtmahle beizuwohnen und er hat
die Einladung auf den 20. Juli angenommen. Die Direktoren
der Eiſenbahnen haben verſprochen, ihn binnen 105 Stunde von
London nach Liverpool zu bringen.

Pariſer Blätter erzählen, daß das Pferd, welches der
Marſchall Soult kürzlich bei der Revue im Hyde Park geritten,
mit demjenigen Zaum und Gebiß verſehen geweſen ſei, das
Napoleon's Schlachtroß beſtändig getragem, und das ſich jetzt
im Beſitz eines Sattlers von London befindet t

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 10. Juli. Se. Majeſtät der König

haben am Freitag den 6. d. M. die auf dem Ladugärdsfelde auf
geſtellten Truppen inſpizirt und hatten bei der Rückkehr über die.
Pontonbruücke nach dem Roſenthal den Unfall daß das Pferd
welches Hochſtdieſelben ritten, durchging. Se. Majeſtät bemüh.
ten ſich vergebens, das Pferd anzuhalten bis daſſelbe über de
Barriere des blauen Thores ſturzte, und der König, der' ſich bis
dahin feſt im Sattel gehalten hatte, zu Boden fiel. Se. Majeſtät
haben dadurch eine ſehr ſtarke Kontuſion an der Schulter erhal
ten, beſtiegen aber gleichwohl ſofort ein anderes Pferd und ritten
nach dem Königlichen Schloß. Hier wurde die Kontuſion vom
Leibarzt unterſucht, und es fand ſich eine Verletzung des Schluüſ
ſelbeins, ſo wie eine leichte Verrenkung des Oberarms. Nach
angelegtem Verbande begab ſich der König ſogleich zu Bette, und
obwohl nicht ohne Schmerzen, ſoll doch die Nacht ziemlich ruhig
geweſen ſein. Am folgenden Tage hatte der erſte Archiater, Ba-
ron von Weigel, mit den beiden General Chirurgen, Dr. Thel
ning und Profeſſor Döbeln, eine Konſultation uber den Zuſtand
des hohen Patienten, und es wurde beſchloſſen, den erſten Ver
band unverändert zu laſſen. Seitdem ſind täglich Bulletins aus
gegeben worden, die der Königl. Leibarzt von Edholm unterzeich

Das Bulletin vom heutigen Tage lautet, daß die



Schmerzen eben ſo wie die Geſchwulſt bedeutend abgenommen
haben inzwiſchen werden alle Vorſichtsmaßregeln, eben ſo wie
die vorgeſchriebene ſtrenge Diaät, auch ferner fortgeſetzt. Der
Schlaf war in der letzten Nacht zufriedenſtellend.

Amerika.
Ueber das bereits in der geſtrigen No. des Couriers ge

meldete Ableben des Diktators von Paraguay wird
aus Venezuela Folgendes gemeldet: „Dr. Francia iſt
todt, und mit ihm wird die wunderbarſte Herrſchaft, die man
je geſehen zu Grabe getragen. Seine Anhanger fürchten die
Rache der Einwohner von Aſuncion deshalb haben ſie auch
ſchon das Land verlaſſen und ſich nach Montevideo geflüchtet.
Jener ſonderbare Mann iſt ſeinen wunderlichen Gewohnheiten
bis zum Tode treu geblieben er ſoll mehrere Manuſkripte hin-
terlaſſen haben und unter Anderen eines uüber den Charakter
und die Einfalt der ſpaniſchen Amerikaner und uüber das Verfah-
ren, welches die Regierungen zu befolgen haben, um ſich unent-
behrlich zu machen. Unter ſein Portrait hat er folgende origi-
nelle Worte ſetzen laſſen: „Man neigt zum Depotismus, wenn
es in einem Lande viel widerſprechende oder gar keine Geſetze
giebt. Jch habe dieſen Weg eingeſchlagen, weil derſelbe am be-
ſten zu der Offenheit meines Charakters und dem ſchlechten Ge-
daächtniß der Bewohner von Paraguay paßt.“

Vermiſchtes.
Bei einem unweit Schönau, im Ober-Rheinkreiſe, am

3. Juli ſtatt gehabten Gewitter ſchlug der Blitz in der Nähe der
Gemeinde Häg in eine Schafheerde von 119 Stucken, wovon
34 getödtet, die übrigen aber mehr oder weniger verletzt wor
den ſind. Die Schafe befanden ſich im Freien auf ihrem Lager
und nur ein einzelner Buchbaum ſtand in der Nähe, an welchem
indeſſen keine Spur einer Beſchädigung wahrgenommen werden
konnte. Der Hirte befand ſich während des Schlages gerade
zu Hauſe beim Mittageſſen.

Man ſchreibt aus Wien, d. 7. Juli:
hende Krönungsfeierlichkeit zu Mailand und die bei dieſem An
laſſe ſtatthadenden Jlluminationen haben einen hier reſidirenden
judiſchen Juwelen händler aus Gallizien auf folgenden Gedanken
gebracht. Die Namenschiffer Sr. k. k. Mäj. Ferdinänd's I.,
wird von demſelben, nebſt vielen der Gelegenheit entſprechenden,
emblematiſchen Verzierungen, in Brillanten aller Größen und
Farben ausgeführt auf einem großen Transparent dargeſtellt
werden. Man ſchätzt den Werth der Edelſteine, die von ihm
oder in ſeinem Auftrage zu dieſem Behufe aufgekauft wurden,
auf eine ſehr bedeutende Summe.
Pracht aber ſollen die dazu verwandten Koſtbärkeiten, ſo
ferne, wie man nicht bezweifelt, die allerhöchſte Erlaubniß dazu
ertheilt werden möchte, durch eine Lotterie aüsgeſpielt werden.
Bei der Spielſucht der Ftaliener iſt nicht wohl zu beſorgen, daß
die projektirte Spekulation mißglücken dürfte.

Die Hämburger Börſenliſte beweiſt, daß der Zei
tungs Artikel welcher ſagt, daß gegenwärtig 200,000 Dampf-
ſchiffe exiſtirten eine reine Lüge ſei. England beſaß vor 2 Jah-
ren 600, Nordamerika mag doppelt ſo viel beſitzen, die übrigen
Länder der Erde haben zuſammen doch gewiß nicht ſo viel, als
dieſe beiden, und die Zahl ſammtlicher Dampfſchiffe auf der
Welt ermäßigt ſich ſomit auf etwa 3000.

Am 5. Juli erfolgte bei dem Dorfe Silkſtone, in
der Grafſchaft York bei Blitz und Donner ein Wolkenbruch,
weſcher den durch den Ort fließenden Bach aus ſeinen Ufern trieb
und eine Kohlengrube unter Waſſer ſetzte, wobei leider 26 Knaben
und Mädchen von 9 bis 17 Jahren ums Leben gekommen ſind.

Die bevorſte

Nach Schauſtellung dieſer
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Bromberg, d. 40. Juli. Schon ſeit längerer Zeit
waren haufige Diebſtähle und andere Verbrechen in dem Gneſe
ner und den benachbarten Kreiſen des Regierungs Bezirks Po
ſen mit unerhoörter Frechheit begangen worden. Neuerlich mach
te das wiederholte Erſcheinen fremder Männer und Weiber auf
den Wochenmarkten zu Gneſen, wo ſie auffallend viel Geld und
fur Dinge, die nicht zu ihren anſcheinenden Verhältniſſen paß-
ten, ausgaben, die Polizei aufmerkſam, und ihre Verhaftung
führte zur Entdeckung des dürch Steckbriefe längſt verfolgten be
rüchtigten Räubers und Brandſtifters Andreas Nawrocki, ge
gen den beim Jnquiſitoriat zu Kozmin 82 Kriminal-Prozeſſe im
Gange geweſen ſind, und auf deſſen Kopf die Regierung zu Po-
ſen eine Pramie von 50 Thlr. geſetzt hatte. Er hatte unlängſt

unter falſchem Namen das Vorwerk Jeziorzany das iſolirt an
einem Walde liegt, gepachtet, und ſich mit ſeinem Anhange dort
und in den einzelnen im Walde zerſtreuten Häuſern von Ochodza,
nur etwa 8 Meilen von dem Schauplatz ihrer früheren Verbre-
chen (im Poſener Departement) förmlich niedergelaſſen. Der
oben genannte, ſo wie ſein nicht minder beruchtigter Bruder
Stanislaus Nawrocki nebſt 8 anderen Männern worunter ein
Oekonom, Schmidt, Fiſcher und Mullergeſell und 7 Weibern,
meiſtens Konkubinen von jenen ſind bereits aufgehoben und
nach dem Jnquiſitoriat zu Kozmin in ſicherer Begleitung abge-
fuührt. Auf 12 Wagen wurden die zu Jeziorzany vorgefunde-
nen zuſammengeraubten Sachen nach Gneſen gebracht. Die
Nachforſchungen nach den ubrigen Theilnehmern dieſer weitver-
zweigten Bande werden mit aller Thätigkeit fortgeſetzt.

Der Kammerdiener des alten Grafen v. M. ſteckte an
jedem Morgen ſeinem Herrn ein Taſchentuch ein: am Abend
war es aber regelmäßig verſchwunden. „Ghnadiger Herr“,
ſagte der Diener man ſtiehlt Jhnen die Tuücher!“ Nein,
mein Freund, antwortete der Graf, „ich verliere ſie er
hatte um nichts in der Welt von ſeinem Rachſten ſchlecht ge
dacht. Der Kammerdiener nähte endlich eines Morgens das
Tuch an die Taſche ſeines Herrn feſt. Kaum war der Graf
20 Schritt von ſeinem Hotel entfernt, als er bemerkte, daß
jemand an ſeinem Rocke zupfte. „Laßt das, guter Freund“,
ſagte er darauf zum Dieb, ohne ſich umzukehren „heute hat

man es angenäht“, und begab ſich ſogleich nach einer Kirche,
um fur die Bekehrung des Spitzbuben eine Meſſe leſen zu laſſen,
der indeß von einem weniger weichmuthigen Sergeanten ver
haftet wurde.

Das große Loos in der letzten Ziehung der War-
ſchauer Lotterie, zum Betrage von 900,000 G., hat ein Bil-
lard Marqueur in St. Petersburg gewonnen.

Der verabſchiedete ruſſiſche Garde Fahndrich Jan o w
hat auf ſechs ihm gehörigen in verſchiedenen Gouvernements
gelegenen Gutern, 532 Leibeigenen die Freiheit ertheilt. Alle
dieſe freigelaſſenen Bauern, welche nebſt ihrer Habe das ihnen
uübergebene Land als Eigenthum erhalten haben, ſind die Ver

pflichtung eingegangen, außer der Entrichtung der Staats Ab
gaben und LandſchaftsSteuern, ihrem bisherigen Herrn bis
zu ſeinem Tode jährlich 15 Rubel von jeder männlichen Seele zu

zahlen
Am 1. Juli Abends. flog zwiſchen Ogersheim und Mut

terſtadt ein Ammonium-Apparat, ein Gewölbe von 82 Fuß
Länge, 9 Fuß Breite und 5 Fuß Höhe, in die Luft. Jn dem
Augenblick, wo der Jnſpektor Wilhelm s, auf dem Gewolbe
ſtehend ſeinen Arbeitern das Signal ihrer zu verrichtenden Ar-
beit gab, flog derſelbe, mit dem ganzen Gewölbe in die Höhe,
ohne ſeinen Körper im mindeſten zu beſchädigen, nur wurde
der Rock an mehreren Theilen durchlöchert. Er behauptet, daß
die ſchlecht gebrannten Steine und der noch nicht trocken gewor-
dene Moörtel Schuld an dieſer Exploſion geweſen ſei.
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Leinöl

Fonds und Geld-Cours.

Berlin, e Pr. Cour. e Pr. Cour.d. 17. Juli 188 Br. 6. a SSt. Schuldſch. 4 [1034 1023 4 vomm. Pfandbr. 33 1018
Engl. Obi. 350.4 [1083 1025 Kur u. Nm. do. 4 1023S d. Seeh. 663 66 JSchleſtſche do. 4 1104

m. Obl. m. l. C. 4 1033 frückſt. G. d. Kn. 95 22
Nm. Jnt. Sch. do 4 103 do. do d. Nm. 93 92Berl. Stadt Obl. 4 103; 103 Zinsſch. d. Kn. 93 (92
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Gr. Hz. Poſ. do. 4 1053 zen à 5 Thlr. 13413Hſtpr. Pfandbr. 4 1102 J Disconto 3 4

do. do. 35 100
Pomm. Pfandbr. (4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 17. Juli.
Weizen 1 thl. 26 ſgr. 3 pf. bis 2 thl. 1 ſgr. 3pf.

Roggen r 15 1 r 9Gerſte c e e 1 2 6Hafer 20 2865 v 5Nordhauſen, d. 14. Juli.
Weizen 1 thl. 27 ſgr. pf. bis 2 thl. 2 ſgr. pf.
Roggen 1 20 24Gerſte 1 5Hafer 5 295 1Rüböl, der Centner 15 thlr.
Leinöl 134 14 thlr.

Quedlinburg, d. 11. Juli. (Nach Wispeln).
Weizen 45 49 thl. Gerſte 24 26 thl.
Roggen 36 40 Hafer 21 23Rafſinirtes Rüböl, der Centner 15--153 thl.
Rüböl, der Centner 142 142 thl.

Magdeburg, den 16. Juli. (Nach Wispeln.)
Weizen 33 46 thl. Gerſte 223 25 thl.
Roggen 28 32 Hafer 183 22

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 16. Juli: 25 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Juli.

Jm Kronprinzen: Frau (Gen., Grafin v. d. Gröben m. Fam. a.
Düſſeldorf. Hr. Lieut. Graf v. d. Gröben a. Berlin.
Hr. Major Graf zu Munſter- Bellinghauſen a. Aurich.
Hr. Baron v. Guldenſtab m. Fam. a. Arensberg. Hr.
Aſſeſſor Baron v. Laudon m. Tochter a. Liefland. Hr. Ka-
pitain Köls a. Potsdam. Hr. Kaufm. Walter a. Frank
furt a. M. Hr. Kaufm. Förſter a. Benshauſen. Hr.
Kaufm. Eikhorſt a. Bremen.

Stadt Zürch: Hr. OAmtm. Vocke a. Querfurt. Hr. Kaufm.
Hartung a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Heidenreich a. Leip
zig. Hr. Kaufm. Metſch a, Wuürzburg. Hr. Kaufm.
Hubner a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Zſchocke a. Suhl.
Hr. Schichtmſtr. Wernicke u. Hr. Sekr. Scholz a. Wettin.
Hr. Jntendanturrath Henow a. Magdeburg. Hr. Lieut.
Lätgen a. Celle. Frau Oberſt v. Eberſiein a. Naumburg.

Goldnen Ring: Mad. Glöckner, Frau v. Schlicht u. Hr.
Hauptm. Zachariä a. Magdeburg. Hr. Conſiſtor. Rath
Haaſenritter a. Merſeburg. Hr. Rendant Beyer a. Gra-
ditz. Hr. Baron v. Schaffe a. Schottland. Hr. Kfm.
Reedy a. England. Hr. Kaufm. Schneider a. Magde-
burg. Hr. Jnſp. Martin a Neuhaldensleben. Frau
v. Berg u. Frau Dr. Muüller a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Schumann a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Jonas a. Bernburg. Hr. Kaufm. Hemming
a. Benshauſen. Hr. Kaufm. Hoffmann a. Suhl. Hr.
Pred. Temmler a. Riga.

Schwarzen Bäar: Hr. Goldarbeiter Thießen a. Hamburg.
Die Hrrn. Kaufl. Schöllner u. Steinthal a. Friedeburg.

h 2 rm ——SFamilien- Nachrichten.
Am 16. d. M. ſtarb nach kurzem Kran

kenlager mein innigſt geliebter Gatte, der
Kaufmann J. A. Ott o. Jndem ich dieſen
mir unerſetzlichen Verluſt allen meinen Ver-
wandten und Freunden hierdurch bekannt ma-
che, bitte ich um deren ſtille Theilnahme.

Halle, den 18. Juli 1838.
Roſalie verw. Otto,

Deine Leiden haben ſich geendet,
Deinen Pruüfungsſtand haſt Du vollbracht
Und im Glauben haſt Du nun vollendet
Schlummre, bis einſt Alles froh erwacht.

Aufgegangen zu den heil'gen Höhen,
Wandelſt Du vor Gottes ew'gen Thron
Wo die Friedenepalmen Dich umwehen
Und empfangſt für Deine Leiden Lohn!

tionen bis zum 1. November d. J. bei mir ein
zureichen.

Später eingehende Widerſpruche können
nicht berückſichtigt werden. Uebrigens muß
jede desfallſige Reklamation bei Vermeidung
der geſetzlichen Stempelſtrafe auf einen Stew
pelbogen von 5 Sgr. geſchrieben werden.

Halle, den 10. Juli 1838.
Der Landrath des Saalkreiſes.

e

zugleich im Namen der Hinterlaſſenen.

Zugleich bemerke ich, daß das Geſchäft
meines ſeligen Mannes ſeinen ungeſtoörten

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

v. Baſſewilz.
222

Bekanntmachung.
Die Michaelis d. J. pachtlos werdende

Fortgang haben wird, und bitte daher das
demſelben geſchenkte Zutrauen auch ferner auf
mich zu übertragen, und verſichert zu ſein, daß
ich alles aufbieten werde, mich deſſelben in
dem Sinne meines ſeligen Mannes wurdig

zu machen. Roſ. Otto.
Nachruf an Henriette Meiſter.

Viel zu fruh biſt Du dahin geſchieden,
Viel zu früh ſchon ſankſt Du hin ins Grab!
Mutter Bruder, Schweſter, ſtehn allein

hienieden,
GSchwen tief betrubt auf Dich herab!

Der Müller Bunge zu Rabatz beab-
ſichtigt, auf einem ihm gehörigen in Schraſch
witzer Marke belegenen Ackerſtücke, welches
gegen Süden an den von der Chauſſee ab
nach Zöbritz ſuührenden Weg, gegen Weſten
und Norden an den Acker des Schulzen
Schönbrodt in Zöbritz und gegen Oſten

Domainal- Waſſermuühle in der Stadt Wirt
tenberg, aus ſechs Mahlgängen und einem
maſſiven Muhlen und Wohngebaänude beſte
hend, ſoll nebſt den, von den Wittenberger
Amts- Unterthanen zu dieſer Muühle zu lei-
ſtenden Frohndienſten, ingleichen mit der,
derſeiben zuſtehenden Weidegerechtigkeit, je-

an den Acker des Koſſathen Siegel zu doch ohne daß überhaupt ein MahlZwangs
Rabatz gränzt, eine Bockwindmuhle zu er- recht mit überlaſſen wird, zunächſt zum Ver-
bauen. Jn Gemaßheit des 9. 236. Allg.
Landr. Th. II. Tit. 15. fordere ich Alle, die
gegen dieſe Anlage etwas einwenden zu kön-
nen vermeinen, hierdurch auf, ihre Proteſta-

kauf und ergeblich zur Verpachtung auf 10
Jahre von Michaelis 1838 ab, unter den
feſtgeſetzten Veräußerungs und Pacht Be
dingungen ausgebeten werden, wobei das



Minimum an Kaufgeldern zu 42,816 Thlr.
20 Sgr. neben der geſetzlichen Grundſteuer
angenommen worden iſt.

Zu dem Ende iſt ein Licitations Termin
auf den 15. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr

zu Wittenberg in dem Muhlengebaäude ſelbſt
angeſetzt, welcher von dem, von uns dazu be
auftragten Domainen Rentmeiſter Nitzſch
ke abgehalten werden wird.

Der genehmigte VeräußerungsPlan nebſt
dem Muühlen Jnventarien Verzeichniß, die
genehmigten beſonderen Veräußerungs Be
dingungen nebſt den darin erwähnten allge
meinen Bedingungen der Veräußerung von
Domainen Vorwerken und andern größeren
Domainen und Forſt Etabliſſements, die
genehmigten Pacht Bedingungen und die Re-
geln der Licitatien ſind bei dem Königlichen
Rent Amte zu Wittenberg niedergelegt und
können bei demſelben in den Dienſtſtunden
eingeſehen werden. Kauf und Pachtbewer-

ber werden wegen der zur Sicherſtellung ihrer
Gebote nachzuweiſenden oder zu beſtellenden
Sicherheit auf den auf H. 5. der Licitations
Regeln verwieſen, um danach ihre Einrich
tung zu treffen.Wer urg, den 8. Juli 1838.

Königlich Preußiſche Regierung.
Abtheilung für die Verwaltung der direkten

Steuern, Domainen und Forſten.
Schaper.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig
nirten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zurück geſandt worden. Die Ab-
ſender werden zur ſchleunigen Abholung und
Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. F. Nelleſſen in Eiſe-
nach nebſt 1 Packet H. N. No. 5. 33 Loth.
2) An Hrn. Aktuar Köhler in Schaaf-
ſtedt. 3) An Hrn. Carl Schmeiske
in Grotſch bei Cottbus. 4) An Hrn.
Stud. theol. Spondelin in Berlin.
5) An Hrn. Oekonom Richter in Wans-
leben. 6) An Hrn. Cand. Zeiner in
Naumburg. 7) An Hrn. Paſtor Mel-
lin in Thorn. 8) An den Steuermann
Laudenſcheid in Bernburg. 9) An
Hrn. J. Chr. Strunze in Leipzig.
10) An Hrn. J. C F. Geyer in Nebra.

Halle, den 17. Juli 1888-
Königl. Preuß. Poſt Amt.

Göſchel.

Zum Verkaufe von 65 Pfannen Deutſch,
11 Pfannen Gutjahr, 1 Nößel Meteritz und
2 Rößel Hackeborn, habe ich Licitationster-
min auf den

21. kunftigen Monats,
Nachmittags 3 Uhr,

anberaumt, und lade dazu Kaufluſtige ein.
Halle, den 16. Juli 1838.

Ebmeier,
Juſtiz-Commiſſarius.
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Rathskeller- Verpachtung.
Die hieſige Rathskellerwirthſchaft, mit

dem dazu gehörigen Geſellſchafts- Garten ſoll
den 8. Auguſt d. J.,
Nachmittags 2 Uhr,

an Rathéſtelle vom 1. Januar 1839 bis
ultimo December 1844 auf drei Jahre ge
wiß und drei Jahre ungewiß anderweit ver
pachtet werden.

Pachtluſtige, die ihre Zahlungefähigkeit
nachzuweiſen vermögen können die Bedin-
gungen in unſerer Polizei Expedition täglich
einſ-hen.

Landsberg, den 25. Juni 1838.
Der Magiſtrat.

Holzauction. Mittwoch den 25. d.
M. fruüh 9 Uhr, ſollen im Königl. Heide-
reviere eine Quantitat harte und weiche Stock
Klaftern verſteigert, und die Bedingungen
im Termine bekannt gemacht werden. Kauf-
liebhaber wollen ſich in der Lieskauer Ecke
einfinden.

Petersberg, den 18. Juli 1838.
Der Oberforſter

Fromme.
Verkaufs- Anzeige.

Das dem Kaufmann P. J. Meyer hier
zugehörige zu Ober-Peißen belegene Drei-
viertel Anſpännergut mit 88 Flurmorgen
Acker, Wieſen, Garten und Jnventario ſoll
meiſtbietend verkauft werden. Da Unterzeich-
neter hierzu einen Termin auf

Mittwoch den 1. Auguſt
fruh 10 Uhr in ſeiner Behauſung angeſetzt
hat, ſo werden Kaufluſtige hierzu mit dem
Bemerken eingeladen daß die Verkaufsbe-
dingungen im Termine bekannt gemacht, auch
vorher gegen Erſtattung der Kopialien ab-
ſchriftlich mitgetheilt werden.

Bernburg, den 16. Juli 1838.
Der Regier.-Advokat C. Döring II.

Den Herren Tiſchlermeiſtern zeige
ich hiermit an, daß
dem Beſitz einer großen Auswahl Ver
zierungen gekommen bin welche ſich
durch feine Arbeit und geſchmackvolle
Zeichnung beſonders empfehlen.

Halle, den 17. Juli 1838.
E. W. Heynemann.

Etablifſements- Anzeige.
Ich erlaube mir hiermit die ergebene An-

zeige daß ich am heutigen Tage das bisher
in meinem Hauſe, Leipzigerſtraße No. 286,
unter der Firma des Herrn F. W. Loth be
ſtandene Materialgeſchäft fur meine Rechnung
uäbernommen habe.

nung wird mir das gutige Vertrauen eines
geehrten Publikums erwerben und ſichern.

Halle, den 19. Juli 1838.
Albert Hagemann.

ne
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ich nun in

Eine reelle, prompte und billige Bedie

Zum Beſten der Taubſtummen- Anſtalt
erhielt ich von M. L. 1 Thlr. von einer Da
me 2 Thlr., von H. R. 263 Sgr. Für jene
Liebesgaben ſage ich herzlichen Dank.

A. Klotz.
Es ſind noch 60 Stück Schafhorden bei

mir zu haben. Elitzſch sen.,
in den Weingärten No. 1869

Ernſt Seiberlich in Leipzig
(Petersſtraße No. 36.)

empfiehlt ſein ſchön vollſtändig aſſortirtes La
ger von

Gardinenzenge
in bunt geſtickt, weiß façgonirt, bunt und
glatt karrirt und weiß von breit, ſo
wie auch

Meubles-Damaſte in Wolle
bunt und einfärdig zu möglichſt billigen
Preiſen.

Einem hochgeehrten in und auswärtigen
Publikum widme ich hiermit die ergebenſte
Anzeige, daß ich mich hierſelbſt als Seiler
meiſter etabltrt habe. Prompte, reelle Be
dienung und die billigſten Preiſe ſollen mich
ſtets empfehlen, weshalb ich ein geehrtes
Publikum ergebenſt bitte, mich recht oft mit
ihrem Beſuch zu beehren.

Halle, den 10. Juli 1838,
J. F. W. Molle,

große Sreinſtraße No. 160.

Gelegenheit nach Eisleben wöwentlich
zweimal. Eckert, Klausſtraße No. 889.

Zwei fette Schweine und zwei Wiſpel
Roggenkleie ſind zu verkaufen beim Backer
meiſter Muüller, Barfuüßerſtraße No. 119.

Eine Wohnung in der beſten Gegend der
Stadt wo möglich am Markt, von 2 meu
blirten Stuben und Kammern, parterre oder
eine Treppe hoch, wird ſofort zu miethen
geſucht.

Hierauf Reflektirende wollen ſich gefälligſt
melden bei

Halle. J. J. W. Wiede.
Ein Zuchtbulle ſteht zu verkaufen beim

Anſpänner Rudeloff in Drewitz am
Petersberge.

Franzöſiſchen Weineſſig zum
Einmachen empfiehlt beſtens

W. Fürſtenberg.
Meine

1834r

Rothe und Weiße Mansfelder
Berg Weine von bekannter Güte, ver-
kaufe ich in Flaſchen, Ankern und Eimern
zu billigen Preiſen.

W. Fürſtenberg.
Kuünftigen Sonntag, als den 22.3uli,

ladet zum Ball ganz ergebenſt ein
Auguſt Feſtner in Beeſenſtedt.

l
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